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bis etwas nördlich des Wangpasses, wo die Ueberschiebungsflächc 
in die Luft ausstreicht. Weiter südlich ist von der Silvretta-Decke 
nichts mehr vorhanden. 

Oberhalb Steinort treten unter der Scholle I südlich auch noch 
die tieseren tektonischen Elemente auf. I n zwei deutlichen Felszügen 
zieht der Sulzfluhkalk mit Couches rouges der Sulzfluhdecke durch 
das waldige Gehänge. Es wird unterlagert von Flysch der Falknis-
Decke, den man am Pfad vom Wangerberg zum Guggerboden und 
Wangpaß an der Ueberschiebungsfläche findet. Die tieferen Glieder 
der Falknis-Decke von den Couches rouges bis zum Neokom bilden 
das Gehänge oberhalb des Falltobels. 

Die interessanten tektonischen Stellen, wo die Faltnisdecke über 
dem Triesner Flysch auskeilt, die Ablösung des Arlbergkalkes von 
Scholle Is durch Anisischen Kalk, wie er unter dem Buntsandstein 
des Heubühls auftritt, wird bis S i l u m und hinunter auf den Ta l ­
boden von den gewaltigen Massen des Triesner Bergsturzes verdeckt. 
A n der St raße von Triefen nach Lawena ist etwas M a l m und ein 
wenig Neokom über Flysch aufgeschlossen. Diese Gesteine der Faltnis­
decke wie auch die oberhalb des Falltobels gehören nach T r ü m p y 
zur Stirnfalte der Eleckhornschuppe. 

Von der Aroser Schuppenzone, die südlich des Wangpasses einige 
schöne Aufschlüsse bietet, ziehen sich unter der Scholle Is auf der 
Westseite des He-ubühls nur vereinzelte Fetzen, unter dem blockigen 
Schutt des Vuntsandsteins liegend, nach Norden. 

Der südlichste Te i l des Dreischwesternzuges ist nach dem oben 
beschriebenen Gebiet der Faltnisdecke zugehörig. Dazu gehören selbst­
verständlich die höchsten Erhebungen in diesem Gebiet, Falknis, 
Erauspitze und Naafkopf. 

Das Tithon ist in einem kleinen Steinbruch beim Badtobel-
ausgang am Wege von Triefen nach Lawena. Neokom über dem 
Steinbruch bildet die Terrasse von Vogelsang. Harter, rostbraun 
anwitternder Sandstein des Eault bildet steile Wände oberhalb 
des Guggerbodentobels. Die über dem Eault liegenden Couches 
rouges treten am Westhang des Wang-Passes aus. Auch hell weiß-
graue Couches rouges sind häufig. Besonders schön sieht man sie am 
Naafkops beim Aufstieg von Va lüna im Talschluß der Samina gegen 
die Alpe Eritsch. Flysch baut den Untergrund der Gegend von ober­
halb Bad Vogelsang-Falltobel, Euggenbodentobel bis nördlich 


